
 
 
 

Projekt Kultursaal Behamberg 
(Verbesserung der Infrastruktur für kulturelle Aktivitäten unterschiedlicher Art im 

Untergeschoß der Mehrzweckhalle)  
 
 
Organisationsstruktur/Kompetenzbereiche: 
 
Das geplante Vorhaben ist ein Kooperationsprojekt der Gemeinde Behamberg und 
des Vereines „Kulturwerkstatt Behamberg“.  
 
 
Aufgaben und Verantwortungsbereiche der Gemeinde Behamberg: 
 

• Eigentümer, Bauherr und Betreiber des Projektes 
• Finanzierung, Finanzabwicklung 
• Einsetzen der „Kulturwerkstatt Behamberg“ als Projektpartner mit unten 

genannten Aufgaben und Kompetenzen durch Gemeinderatsbeschluss 
• Erstellung einer langfristigen (10 Jahre) Nutzungsvereinbarung (ev. 

Vermietung) des zukünftigen „Kultursaales Behamberg“ als Sitz und 
Veranstaltungsort des Vereines „Kulturwerkstatt Behamberg“ 

 
eingebundene Personen und Gremien: Bürgermeister, Bauausschuss, 
Gemeinderat 

 
 
Aufgaben und Verantwortungsbereiche der „Kulturwerkstatt Behamberg“: 
 

• Partner des Projektes 
• Situationsanalyse (Istanalyse und Bedarfserhebung) unter Einbeziehung der 

Kulturträger 
• Planung und Erarbeitung eines Lösungsvorschlages aus eigenen Ressourcen 

bzw. mit Einbindung von externen Fachleuten (Akustiker, Raumplaner):  
Breiter Raum soll dabei dem demokratischen Mitbestimmungsrecht der 
Kulturschaffenden Behambergs gegeben werden, wodurch eine hohe 
Akzeptanz bei den Bürgerinnen und Bürgern angestrebt wird.  

• Präsentation der Planungsergebnisse und Lösungsvorschläge für die 
Gemeinde (Bürgermeister, Bauausschuss) 

• Information über Projektfortschritt an Bürgermeister, Bauausschuss, 
Gemeinderat 

 
eingebundene Personen und Gremien: Vereinsvorstand, Projektbeirat „Kultursaal 
Behamberg“ (bestehend aus Behamberger Vereinen und Kulturschaffenden) 
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Gemeinsame Aufgabenbereiche/Zusammenarbeit bei: 
 

• Konzepterstellung für Landesförderung einschließlich Förderansuchen 
(Infrastrukturprojekt - Errichtung eines Veranstaltungsortes des Vereines 
„Kulturwerkstatt Behamberg“) 

• Kalkulation (Finanzplan) 
• Organisation, Umsetzung und Bauaufsicht 
• Einvernehmen bei Planungs- und Umsetzungsentscheidungen 
• Informationsaustausch und Rücksprache 

 
 
Mehrwert der Kooperationsstruktur: 
 

• Beteiligung und Zusammenarbeit (Erheben und Einbringen der Interessen) 
möglichst vieler Kulturschaffenden Behambergs 
                  
                Akzeptanz, Nutzen, Gemeinschaft 
 

• Zusätzliche Landesförderung 
 

• Einbringen von unentgeltlichen Eigenleistungen bei Vorbereitung, Planung, 
Organisation und Umsetzung des Projektes.  
 
                Kostensenkung 

 
 
 
 
Behamberg, am 5. April 2006      Karl Josef Stegh 
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